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Bericht über das Jahr 1982 
1. Die Mitgliederversammlung des Vereins  zur Herausgabe  des 

Schweizerdeutschen  Wörterbuchs  fand  am 3. Juni in Zürich statt 
Die Versammlung genehmigte den Jahresbericht und die Jahres-
rechnung und wählte den Vorstand in der bisherigen Zusam-
mensetzung sowie die Kontrollstelle für  weitere vier Jahre. 
Anschließend referierte  Prof.  Alexi Decurtins über ,Die Bedeu-
tung des Dicziunari Rumantsch Grischun für  die romanische 
Sprach- und Kulturbewegung'. Eine ausführliche  Diskussion 
bewies das Interesse an den klaren und reichhaltigen Ausführun-
gen des Chefredaktors  am Dicziunari. 

2. Zum Vorstand  s. unter 1. 
3. Am 1. Oktober ist Dr. Nikiaus  Bigler  in die Redaktion  einge-

treten, vorläufig  mit halbem Pensum. Dr. Rudolf  Trüb hat seine 
Verpflichtung  am Wörterbuch (zugunsten jener am Sprachatlas 
der deutschen Schweiz) ab 1.4. von 1/2 auf  1/3 reduziert; vom 
gleichen Zeitpunkt an hat Dr. Ruth Jörg ihre Arbeitszeit von 1/2 
auf  8/9 erhöht. 
Bei den Hilfskräften  gab es keine personellen Änderungen, 
indessen einige interne Umteüungen der Arbeitszeit; einen 
begrenzten Mehraufwand  bedingte die Exzerpierung des Davo-
serdeutschen und des Urner Mundartwörterbuchs (s. die 
«Neuerscheinungen zum Schweizerdeutschen» S. 21 ff.). 

4. Fortgang  des Wörterbuchs.  Im Berichtsjahr wurde das 183. 
Heft  herausgebracht, das (zwischen Tränki  und Tropf)  eine Viel-
zahl von «Wortsippen» enthält: Drank  - drunk,  Dräns - druns, 
Dransch - drunsch,  Drant - drunt,  Dranz - drunz,  Drap - drup, 
Drapf-  drupf  Näheres über den Inhalt der Hefte  182 und 183 fin-
det sich unten S. 9 ff. 

5. Am 6. und 7. Oktober nahm Prof.  Dalcher in Münster/ 
Westfalen  an einem Kolloquium  über das Westfälische  Wörter-
buch teü, zu dem die Kommission für  Mundart- und Namenfor-
schung Westfalens  eingeladen hatte. 
Den Einführungskurs  in das Schweizerdeutsche Wörterbuch an 
der Universität Zürich besorgte auch im Wintersemester 82/83 
Dr. Peter Ott. 

6. Die Bibliothek  und das Archiv konnten wir im üblichenRah-
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men ergänzen. Druckschriften  und Manuskripte erhielten wir 
von folgenden  Institutionen und Privatp ersonen geschenkt: Aka-
demiai Kiado, Budapest; Antiquarische Gesellschaft,  Zürich; 
Burgenverein Untervaz; Buchdruckerei a/d Sihl AG, Zürich; 
Bund Schwyzertütsch, Zürich; Comenius-Verlag, Hitzkirch; 
Institut dal Dicziunari Rumantsch Grischun, Chur; Den Arna-
magnaenske Kommissions Ordbog, Kopenhagen; Erziehungs-
departement des Kantons Aargau; Erziehungsdirektion des Kan-
tons Zug; Heimatmuseum Wald; Historischer Verein des Kan-
tons B ern; Historischer Verein Küssnacht am Rigi; Verlag Huber 
& Co. AG, Frauenfeld;  Kantonale Schul- und Büromaterialver-
waltung Baselland, Liestal; Kuratorium Urner Mundart-Wörter-
buch, Altdorf;  Ortsgeschichtliche Kommission der Kulturellen 
Vereinigung Küsnacht; Seulaset, Helsinki; Schweiz. Gesellschaft 
für  Volkskunde, Basel; Schweizerisches Landesmuseum, 
Zürich; Walservereinigung Graubünden, Chur; Prof.  Dr. Maria 
Giovanna Arcamone, Pisa; Dr. Brigitte Bachmann-Geiser, Bern; 
lic. phil. Susanne Gapany, Freiburg; Dr.Florence Guggenheim, 
Zürich; Dr. Ruth Jörg, Zürich; Dr. Beatrice Keller, Zurzach; Bar-
bara Schnyder-Seidel, Zollikon; Emil Bader, Wädenswü; 
Dr.Nikiaus Bigler, Bern; Johann Brülisauer, Ennetbürgen; 
Jakob Brütsch, Barzheim; Prof.  Dr. Peter Dalcher, Zug; Prof.  Dr. 
Alexi Decurtins, Chur; Dr. Georg Duthaler, Basel; Prof.  Yoshio 
Ebata, Hiroshima, Japan; Prof.  Dr. Ernst Eichler, Leipzig; Josef 
Fanger, Stalden-Sarnen; Max Flüeler, Heerbrugg; J.Frei-
Fischer, Winterthur; Prof.  Dr. Eugen Gabriel, Freiburg i.Br.; 
lic. phü. Marius Götschmann, Schmitten; Dr. Theodor Gut, Ver-
lag Gut & Co., Stäfa;  Dr. Th. Arnold Hammer, Zürich; Max 
Huwyler, Cham; Walter Kälin, Einsiedeln; Dr. Paul Kamer, 
Zürich; Prof.  Hans-Erich Keller, Columbus, USA; Prof. 
Dr. Wolfgang  Kleiber, Frankfurt;  Prof.  Dr. Rolf  Max Kully, Mon-
treal; Daniel Labhard, Meisterschwanden; Dr. Felix Lehner, 
Zürich; Willi Maurer, Buchs; Dr. Heinrich Meng, Wettingen; 
Dr. Peter Ott, Zug; Dr. Edwin Muheim, Mairengo; Renato Peri-
netto, Collegno; Dr. Vittorio F. Rascher, Zürich; Prof.  Dr. Oskar 
Reichmann, Heidelberg; Charles V. J. Russ, York; Prof.  Dr. Emü 
Skala, Prag; Prof.  Dr. Stefan  Sonderegger, Uetikon am See; 
PD Dr. Robert Schläpfer,  Itingen; Prof.  Dr. Heinrich Schmid, 
Zürich; lic. phil. Jürg Streit, Schaffhausen;  Dr. F. de Tollenaere, 
SB Warmond; Dr. Rudolf  Trüb, Zollikon; Josef  Villiger, Nieder-
rohrdorf;  Dr. Robert Wüdhaber, Basel; Dr. phü. h. c. Josef  Zihl-
mann, Wülisau; Fritz Zopfi,  Langnau. 
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